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Vorwort 

Umberto Eco als „ Predigthelfer '' 

1984 hat Gerhard Marcel Martin mit seiner Marburger Antrittsvorlesung 
„Predigt als ,offenes Kunstwerk'? Zum Dia log zwischen Homi letik und 
Rezeptionsästhetik" 1 Umberto Eco als „Predigthelfer"2 entdeckt und die 
Homi letik in den interd iszipl inären Dialog mit der Rezeptionsästhetik ge­
stellt. Dieser Ansatz läßt den Kommunikationsprozeß des Pred igens neu 
sehen und ermutigt Hörerinnen und Predigerinnen zur kooperativen Inspira­
tion. Er unterstreicht die Autonomie der Hörer Innen · und vermag die Predi­
gerinnen entsprechend zu entlasten. Er verteidigt die „Interpretationshoheit" 
der Hörerlnnen" gegen a ll e Bemächtigungswün sche von seiten d.er Prediger­
innen. Er hil ft, die pneumatologische und ekklesiologische Dimension des 
Predigtgeschehens neu zu sehen . 

Nun hat Gerhard Marcel Martin selbst ernüchternd festgestellt, ,,daß das 
Stichwort ,offenes Kunstwerk' .. . in den folgenden Jahren kaum eine Rolle 
gespielt hat, so sehr die Parole in Predigerseminaren, in der Fort- und Wei­
terbi ldung, hier und da auch in der theoretischen Reflexion besonders als 
Herausforderung für die Pred igtpraxis diskutiert worden ist"3

• 

Prüfung eines Axioms: ,.Predigt als offenes Kunstwerk" 

Um so dringender war es also, daß die Arbeitsgemeinschaft für Homiletik4 

zwölf Jahre später auf ihrem Kongreß vom 23.-27. September 1996 im Er­
furter Tagungshaus „Augustinerk loster" di esen Ansatz wieder aufgegr iffen 
und seine Konseq uenzen fü r die homiletische Theoriebildung neu bedacht 
hat. 

Denn das Axiom vom „offenen Kunstwerk" vermag neue Brücken zu 
sch lagen zwischen Homi letik und Liturgiewissenschaft, wirft aber auch eine 

4 

Veröffentl icht in: EvTh 44 ( 1984), 46-58. 

Vgl. dazu: Henning SCHRÖER: Umberto Eco als Predigthe/fer7 Fragen an Gerhard Mar­
ce/ Martin . In: Evangel ische Theologie 44 ( 1984 ), 58-63 . 

Zitat aus der Einleitung zu Martins Beitrag in diesem Buch; vgl. dort bes. Anm. 3. 

Die Arbeitsgemeinschaft fü r Homiletik (AGH) e. V. ist ein ökumenischer und internatio­
naler Kreis von etwa hundert Homiletikern aus dem deutschsprachigem Raum. Sie hat ih­
re Geschäftsstelle in: D-97070 Würzburg, Schönthalstraße 6. 
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